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Amtlicher Theil.
^ e . k. k. Apostolische Majestät babcn n,it dcr Aller-
höchsten Entschließung vom 22. April d. I . die
Stelle des ('ün^nicu!-! ('i'üclilzll'i,»' an dem griechisch-
katholischen Domkapitel in ^ugos den» Konsistorial'
rath^ ' Vcisipcr und Pfarrer zu H"tszcgh . Gabriel
P a p p , »nd die Stelle des l^»iu»nc,i>! >><!l»<»!i!.,xl!<!
dem Vizedechant und Pfarrer in Arad. Peter N-'«tz.
allergnädigst zu verleihen geruht.

Nichtamtlicher Theil.
Die römische Frage.

So lange die Frage, ob Goyou in Rom bleiben
oder ob er durch Lavalette erseht werde, den Iour»
nalrn Gelegenheit gab. das ged'uloige Noß der^Kon-
jektnr zu reiten, haben wir wenig Notiz von der An»
gelcgcnheit genommen. Jetzt aber hat es den An.
schein, als ob in dieser vcrwickeltrsten aller Angele-
genheiten entscheidende Schritte vorbereitet werden-
wir müssen daher einmal darüber berichten. '

Die Abberufung Goyon's soli ein l;>i! l,«<x,l»,>Ii
sein, und wivd von Einige» als eine Wendung dcr
napolconischcn Polit ik, nach Anderen alü etmaö aanz
Unwesenllicheö bezeichnet. Der „A. A. Z . " wird ane
Par is , AlX Apr i l , geschrieben: «Ueber die Komödie
^avalcttc-Goyon oder Tllilerien und Palais °Nm,al
wird der Porhang aufgezogen. Gestern kam aus
Neapel an den Kaiser eine Depesche, welche meldete,
wie gelungen der offizielle Empfang und wie kalt der
Empfang von Seiten dcr Bevölkerung war. .^culc
gelaugte an den Kaiser cinc Depesche, worin Viktor
Emauuel selbst meldet: dcr Empfang von Seiten der
Bevölkerung lasse Alles zu wünschen übrig und die
Lage werde für ihn, den König von Ital ien, unHalt,
dar. wenn er vom Kaiser nicht irgend eine Konzes-
sion oder Demonstration in Nom erwirken könne
Auf^dic Wirkung dieses königlichen Bittgesuches in
der Form eines Telegramms hatte das Palais Ncmal
gerechnet uud der Prinz Napoleon kann heute Abends
befriedigt nach London znr Eröffnnng dcr Ausstellung
abreisen. Dcr Kaiser tclcgraphinc'an seinen Adju-
tanten General v. Goyon in Nom dln Befehl, sofort
nach Paris zu kommen nnd das Kommando proviso-
risch einem Divisions«General zn übergeben. Man
müßte verblendet sein, um zu glauben, es habe dieß
nichts zu bedeuten."

Demnach halte ein ganz äußerer Anlaß — die
Reise Viktor Emannels die Wcndnng herbeigeführt
Was aber nun? Die Nachricht, daß nicht uur Kar«
diual Antonelli. sondern auch dcr Papst sich znr Ab.
reise bereit ballen, könnte der Vermnthnng Raum
Neben Napoleon strebe eine '̂ösnng im'picmonlesi-
schen Slnnc an. Einige Blätter lnnoigcn diese "ö-
snng auch bereits an , »nd berichten, daß dieselben
cmcm fnedlichen Einzngc Viktor Emanuels in Nom
bestehen werde, so daß die ewige Stadt dann :nr
Hälfte von den Franzosen, zur Hälfte von den I t a -
lienern besetzt sein würde. Wir können nicht daran
alanben. Eine halbe Besitznahme der ewigen Stadt
würde Viktor Emanucls Anseheil wenig fördern. Sie
würde die Anhänger dcr weltlichen Herrschaft des
Papstes in Frankreich erbittern und die Gegner des',
selben nicht befriedigen. Nom mit einer, wenn anch
Mir tbcilwciscn, französischen Garnison zur Hauptstadt
Italiens zu machen, würde nur dic Schuyhcrrfchafl
Frankreichs über das ncuc Königreich znr Evidenz
dringen uno dieses mehr erniedrigen als im Ansehen
"höhen. Auf die Längc würdc dicsc zwiespältige Bc-
s"tznng ohnebin neben einander nicht zn halten sein.

Die Politik Napoleons in Bezug auf Nom ist
fester uud bestimmter, als eS den Anschein hat. Seit
die Franzosen die Wellstadt brsctzt halten, gilt dem
Kaiser dcr Besitz dieser Position als Prinzip, und
wenn anch die Regisseure in dieser Komödlc andere
Coulissen zuweilen vorschieben, dcr Hintergruud bleibt
derselbe Hat Goyon als Person sich u, Nom ubcr.
lebt. als Prinzip' lehrt er nichtsdestoweniger dorthin
w'edcr zurück in dcr Gestalt cincs andcrcn napolco-
uistischcn Soldaten, in dcr Gestalt des Mar,challs
Ne l . Möglich, daß Franz l l . daö Bad wird ans-
gießcn müssen. daß man auf seine Abreise dringen
wi rd . um England nnd Viktor Emannel cinc Kon-
zession zu machen; an ein Aufgeben Noms seitens
der Franzosen kann Niemand glauben. (Nach den
neuesten Pariser Berichten ist es wieder fraglich go
worden, daß Goyon von Rom abberufe» wird. Man
gesteht bereits wieder zu, der Gcueral werde noch bis
Enoc Ma i in R o m bleiben und dann einen Urlaub
antreten, dcr ihm von Paris aus angeboten wnrdc.
I n den italienischen Kreisen hofft man, Goyon werde
den ihm gewordenen Urlanb übcl aufnehmen nnd
seine Entlassung begehren und erhalten. Also steht
bereits das Eine fest. daß Goyon, den man schon in
Paris angekommen sein ließ, noch in Nom sitzt nnd
vorlänfig bis Ende Ma i sitzen bleibt,)

Nur ein Umstand wäre, welcher cinc Lösung im
picliwntcsischl-n Sinne herdrifschrl-n söm,te.- eine Ent»
schädiglma an Denjoniacil. drr nur fnr eine )r>cr
«lieg sühn. ?lllc niiscrc Annahmen sind verfehlt,
wenn ein neues «Geheimniß von Plombi''rcs" als
Thatsache proklamirt würde. Ein Berliner Korrcspon.
deut des „Vaterl." hebt hervor, daß in dortigen
diplomatischen Kreisen neuerdings das Gerücht von
einer in nächster Zeit bevorstehenden Abtretung dcr
Insel Sardinien an Frankreich verbreitet ist.

Auf Oesterreich wird dcr ncuc Dekorationswechsel
in Nom leinen Einfluß übeu. es wird fortarbcitcn an
der Ausbildung und Konsolidirung sciucr Verfassung,
an der Nchabilitirung seiner Finanzen, es ist kaum
anzunehmen, daß es ans der passiven Haltnng her«
anstreten werde, die bis jetzt in Bczng ans allc Ge-
waltthaten in Italien beobachirl wurde. Es sind jetzt
um so weniger die Umstände zu ciuem offensiven Pro-
test geeignet, als England mit aller Entschiedenheit
für den Gang der Dinge in Italien eintritt, welcher
uns eben vor Augen tritt.

gur Bankfrage.
Bei dem Umstände, daß dic französischen ^our«

nale sich wenig mit uuscren inneren Angeleaenheiten
beschäftigen, ist es bedeutsam, was der „Moniteui"
"om 24, April s< inen Müncheucr Korrrspondcntcn un-
term 21, April schreiben laßl:

«Es ist mit den Negiernngcn, wie mit den rin-
zclnen Menschen im Privallcben. Wmn die peku>
mmcn Interessen nicht geordnet sind. so leidet das
^'"nze darnnter Oesterreich ist m, auffallendes Bei'
Plr von dem Nachtbeüe sinanzicller Unordnung. I n

polttl,chcl Beziehung stellt diese Macht auf ciucm an-
ten Wege. Glückliche Aendernngcn werden in allen
zweigen der Administration vorgenommen Die Gc»
muthrr beruhigen sich nach nnd nach. Ungarn und
0lc anderen widerstrebenden Provinzen genießen vcr-
a e.chsweise einer Ruhe. welche die Zcit der E'uignng
"Uer Brnchlbeile der Monarchic vorhcrsclilu läßt. Dir
.'l"<wu hat wieder Vertrauen iu ihre Regierung nnd
d«c Wunden des letzten Krieges vernarben mehr und
meyr. Unglücklicherweise ist aber die bedauernswertlic
^"ge dcr Finanzen lin unübersteigliches Hinderniß
^gcn jcdcn schnellen Fortschritt. Die Wiencr Blätter
bringen j ^cn Tag nci:e und entgegengesetzte Pläne,
nm den Kredit zn hebcn, die Valuta berznsieUcn und
o«c Gewohnheiten clnos regelmäßig organisntcn Staates

aufzunehmen. Es ist unmöglich, zn du sen Ergebnissen
zu gelaugcn, so lange Kammern nnd Miniftsrium über
dic Mitlcl uud Wege. daö Defizit zu decken, nicht
einverstanden sind. Das Kabinrt, welches dcn durch
dic Vernunft und die Erfabrung gebilligten Prinzipicn
folgt, verwirft mit Energie dic Emission von Staats«
nolen oder Assignaten. Der Finanzausschuß, welchen
dic Vorrechte drr Banl rifcrsüchtig machen, will einem
Privatinstitntc daö Privilcgium entzichcn, dssscn es
untcr dcr Anfsicht dcr Rlgicrnng bisher genoß. Er
vergißt dic nngcbcnrcn Dienste, welche dic Panl in
dcn pcinlichstcn und verzweifeltsten Umständen gcleistct
hat. Indeß ist rö die höchste Zcit. einen Kampf zu
beenden, dcr Oesterreich in die böscstrn Vrrlcgcnhcitcn
zn stürzen droht. Man erzählt, daß Herr v. Plcnrr.
crmüdct durch dcn so lästigen Widerstand dcs Finanz-
ausschusses und srhcnd. wie seine besl lombiuirlcil
Pläur gcgcn dieses Ucbclwollcn scheitern, geneigt sci.
ans den» Kabinct zu treten. Er bclialtc sein Porte»
fcuillc nnr auf ttzls dringcndc Vitlcn srines Kollegen
des Staatsministcrs. I n dcr That überläßt sich Herr
v. Schmerling, rin Mann von großer Encrgic, ver-
traut mit dcn parlamentarischen Ocwohnhcitcn. nie«
mals eincr Entmnthigung. Er kcslcbt darauf, das
patriotische Wert zu vollenden, das er für dic Wie«
dcrgcburt cincs großcn Volkes nntcrnommcn kat. nnd
er weiß. daß man in Angcnblickcn der Unrube nnd
der Aufreizung dic Zeit und dic Bsweglichlcit der
Mcillllllgci, in den großen Vcrsammlungen als Posle»!
der Nrchinlng anszunshmen l,a!. Die baldige Wiedcr«
eröffnnng dcs Rcichsrathes wird mit Ungeduld er«
wartet. Nach rincm Waffenstillstand von 14 Tagen
wcrdcn dic Gemütbcr durch rrifr Ueberleguugcn rut'i«
ger sein. Die Gefahrcn des Vaterlandes, mit Bc«
sonnenhcit in'ö Auge gefaßt, wrrden die Vornrtheilc
schwinden »nachen uud Jeder, für seinen Theil, wirt»
sich bccilcn, dic Lösung dcr schwebenden Schwielig«
lcitcn zn blschleunigrn."

Sitzung ics Zauses >er Abgeordneten
am 3. M a i .

I n dcr heutigen Sitzung ward das Branntwein-
steucrgesrtz nach dem Antrage dcs Allsschusses angc,
nommen. Die rrchts Seite dcs Hauses wohnte nur
dem Beginn dcr Sitznng, nicht abrr der Dcbatte
übcl das crirälintc Orfth bei; tropdcm war das
Haus beschlußfähig (108 Mitglieder), und bc> dcr
Abstinlmung übl-r den crsten Absal) dcs auf dcr Ta«
gcsordnnng besindlichcn Gcsrpes ward die Beschluß»
fäbiglcit durch Namensaufruf lonllatirt. Dic auf«
fallend gcringc Anzahl der in Wien aiuoesendcn Mit»
glicdcr dcs Abgsordnctcnhauscs veranlaßte den Prä«
sidcntcn, bereits grNcrn an rinr Anzali! oync Urlaub
abwescndr Abgeordnclc im tclegcrapdischrn Wege
dic Anffordernilg zn richtcn. ihre Plätze im Hause
cinzuncl'mcn.

Dcr Präsldrnt benachrichtigte das Hans von
dicscr MaPrcgcl nnd gab bei dicscr Gelegenheit der
Vcrsainmlung zu bedenken, ob cinr weiterc Erthri.
lnng von Ürlaubcn in diesem Augcublilsc ratbsam
wärr. Das Hans verweigerte in dcr That allcn
Urlaubsgcsuchcn. dic nicht durch crnftc Kranlbrit,no«
tivirt warcü. die Znslimmung. und eS wurdcn die
Gesuche dcr Abq. Hauschilb und Clam um mehr«
wöchentlichcn Urlaub nicht bewilligt.

Was das Pranntwcinstcncrgtsetz betrifft, so er-
klärte sich dic Majorität des Ansschusscs für dir von
d-r Negicrung vorgcschlagcuc Produkten. Psslcnernng
mittelst Control < Meßapoaratcs. Frrncr ward dcr
Zeitpunkt dcs Anfanges deö Gcscßes auf den 1, Nc"
vcmbcr d. I fei lscht und rin Strucrsaß von 0 ' , ,
Krcuzcr für je cincn mcd..ö'stcrr. Eimcr nnd jc rincn
Moholmctcrgrad der cr^ngten qcisl'qsn stlüssigssit
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nach dcr hnndcrttbciligrn Skala bei dcr Normaltem'
pcratur von >2 Grad Reaunuir festgcsctzt.

Die Minorität bekämpft diesen Steuersatz als
die Produktion beeinträchtigend und beantragt einc
Stcncr von 0 Ncnkreuzern. Eben dieser Steuersatz
rief eine lange Debatte hervor, »väbrend allc ander»
Anträge fast ohne Debatte genebmigt wurden. Baron
Niese sollte als Berichterstatter den Majoritätsantrag
vcrtbeidigen, ließ aber denselben znr Uebcrraschling
des Hamcs fallen und brachte urplötzlich einen selbst
ständigen Antrag ein, der ohne die genügende Unter»
stütznng blieb

M r den Majoritäts« Antrag sprachen nach dcr
Ncdc deS Berichterstatters Minister Plencr. Sektions»
chef Frcih v. Hock l>nd die Abgeordneten Drebcr.
Stcffenö und Hopfen, für die Minorität die Abgcord-
neten: Daubek (Berichterstatter). Bachofen. Vrinis,
Brosche, Nothkirch und Nalterskirchen. Bei dcr Ab-
stimmung wlivdc der Majoritätsantrag (also U',,o kr.
Steuer) angenommen.

Nach Genehmigung aller Artikel wnrbe sogleich
die dritte Lesung des Gesctzcs vorgenommen. Der
Finanzausschuß stellle überdies noch folgenden Schluß
antrag: Das Hans »nögc die Erwartung aussprechen,
die Regierung wcrdc die mitgetheilte Vollzugsvor«
schrift zum Gesetze über die neue Art dcr Bräunt-
weinbestcuerung derart abändern, daß hicdurch die
zum Schutze des Acrars erforderliche itontrolc des
Vrennverfahrcns anf das Maß des Nothwendigen be-
schränkt werde und mit derselben dnrch die genauesten
Bestimmungen über die Art und Weise der Dnrch»
fuhrung dieser Kontrolc, die damit betrauten Organe
und die denselben übertragene Amtswirksamkcit die
alleinige Norm für sämmtliche Finanzorganc geben
und den Zwischcnbchördcn jede weitere Auslegnng
oder Erläuterung derselben anf das Strengste unter«
sagen.

Minister P l e n c r erklärt sich mit dem größten
Theile dcr in diesem Antrage ausgesprochenen Wün«
schc einverstanden, nnr will er das den Zwischcnbc«
Horden ertheilte strenge Verbot insofcrnc gemildert,
als denselben nur jede vom Gesetze abweichende An»
weisnng und eigenmächtige Verfügung strengstens nntco
sagt werden sollte.

Dcr ursprüngliche Antragsteller (Hopfen) und
der Berichterstatter erklärten sich mit dieser Aenderung
einverstanden, G i s k r a aber bestand anf dcr ur»
sprünglichcn Fassung des Antrages uud diese ward
auch mit großer Majorität genehmigt.

Die nächste Sitzung dcs Hauses findet Dinstag
11 Uhr Vormittags Statt. Au dcr Tagesordnung
stehen: Wahl der Schriftführer, Berathung über die
Budgets des Hofstaates. Ministerrathes, dcr Kabinets«
kanzlri und des Staatsrathes.

Oesterreich.
W i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben

mit dcr Allerhöchsten Entschließung vom >6. April
d. I . die Gründuug cincs Vereines für Geschichte der
Deutschen in Böhmen und dessen Statuten allergnä«
digst zu genehmigen geruht.

— Wie man vernimmt, wird nächstens die
Rcorganisirnng des Militär-Verpftegswescns in An^
griff genommen werden. I m Felde wlrd grundsätzlich
ledcs Armeekorps, ja jede einzelne octachirtc Brigade
für die eigene Verpflegung selbst Sorge tragen, Einc
wesentliche Erleichterung für die Verpflegung dcr
Truppen wiro die Einführung von Bonillon-Pastcn,
Brodstanb, konscrvirtem Fleisch n. s w. sein, wo-
durch die Truppe auch ohne vorhergegangene Fas-
snng vor jcdcm Mangel geschützt ist. Eine weitere
sehr wesentliche Aenderung besteht oariu, daß dic
Abschlicßung großer Licfcrungs-Kontraltc. namentlich
für Zcrealicu, aufhören soll, Dic Truppen werden
fortan du-rch freien Einkanf sich mit dem nöthigen
Bedarf versorgen.

A g r a m , 2. Mai Eugen Kwatcrnik, von dem
neulich in mehreren östcrr. Blättern die, Rede war,
sucht öffentlich die Beschuldigung von sich abzuwälzen,
als habe er früher für Geld vom Grafen Rcchberg
russische Geheimnisse entdecken und kroatische Patrioten
oennnzircn wollen. Er gesteht nun ein, in« I . lö^O
von Zürich aus dem Grafen Rcchbcrg wirklich das
Anerbieten gcmacht zn habcn. daß er ihin Geheimnisse
dcr russischen Politik entdecken wolle, aber absichtlich
die Summe vou 200.000 ft. verlangt zu habcn, weil
cr wußte, daß mau ihm nicht so viel geben werde.
Er habe aber zugleich dcr russische» Regierung mit«
getheilt, daß cr dein Grafen Rechbcrg dieses Aller«
bieten gcmacht habe. Für eine kleinere Summe habe
er die Mittheilungen nicht machen wollen; uud nur
deßhalb habc cr an den Grafen Rechberg geschrieben,
um ihm dic Koustimirung Oesterreichs nach einem
nationalen Gruppcnsystcm zn empfehlen und für dic»
sen Fall habc cr keine Bclohnnng verlangt. Eincn
dcr crstcn kroatischen Staatsmänner habe cr nicht de»
nnnzirt, sondern «eine öffentliche Kritik geübt." —
Ans all' dem rcsultirt, daß K. für Geld russische Gc<
hcimnissc mitzutheilen sich erboten hat. und demnach
nm rnssischc Geheimnisse gcwnßt habcn mnßtc. Es
genügt dieß, um den Mann zn charaltcrisircn!

Deutschland.
Das offizielle „Dresdner Journal" vom Freitag

enthält eine Bekanntmachung, wodurch die beiden
Kainmcrn dcs Königreiches Sachsen zn einem außer-
ordentlichen Landtage einberufen werden, und zwar,
wie dcr Tcrt der Verordnnng lautet, «zur Berathung
einiger dringlicher Gegenstände." Daß zunächst dcr
preußisch.französische, Handelsvertrag und dcr Beitritt
Sachsens zu demselben unter die «dringlichen Gegen-
stände" gehören, stcht außer Zweifel.

— Einer in Berlin verbreiteten Version zufolge
schweben zwischen Wien und Paris Unterhaiwlnngen
über cincn Handelsvertrag auf den Grundlagen des
französisch«preußischen. Mit dcr Verlängerung dcs
mit 2!). April abgelaufenen Termins znr Untcrzcich-
nllng des Handelsvertrages durch die Staaten des
Zollvereins soll Frankreich sich einverstanden erklärt
babcu.

Italienische Staaten.
Die in R o m zu Gunsten dcs Staatsschatzes

veranstaltete Lotterie findet so günstige Ausnabme,

daß die nut dcr Leitung dcrselben betraute Kommission
bereits die zweite Million Lose drucken lassen innß.
Eben so treffen noch immer aus allen Ländern Gc<
schenke für diese Lotterie ein. so daß jetzt schon ll)(W
Gcwinnstc ausgespielt werden können. Um auch dc«
ncn. auf dereu Los kein Gcwinn einfällt, zum Mi» '
oesten cin Andenken an die von ihnen dem h Stnhlc
geleistete Hilfe zn vermitteln, werden alle Diejenigen,
die mindestens 20 Lose nehmen, das in Kupfer gc<
stochcnc Bildnis) des h. Vaters erhalten. Ein aus-
gezeichneter Künstler ist mit der Anfertigung desselben
betraut,

M a i l a n d . Die Regierung scheint wirklich rincr
großartigen Verschwörnng nntcr den hier garnisoni-
rendcn Trnppcn anf die Spnr gckoinmen zn sein.
Zlir Entdeckung und Vereitelung derselben wendete
dieselbe cin ganz eigenthümliches Stratagem an. Man
beorderte hiehcr einen dcr hiesigen Garnison fremden
Offizier (wie es heißt, einen Major der Bersaglieri).
der. als einfacher Soldat gekleidet, in eines der
hiesigen Regimenter cingetbcilt wnrde. Er bekam den
Auftrag, sich so viel als möglich in das Vertranctl
der Soldaten cinznschleichen. insbesondere derjenigen,
auf welche ein stärkerer Verdacht fiel. lim so nach und
nach den ganzen Faden dcr Verschwörung in dic
Händc zn bckommcn. Seiner List gelang es anch,
Er berichtete der Behörde von einer ansgebrcitetcn
Konspiration, die unter dcn neapolitanischen Soldaten
in dcn Kascrnen S . Francesco und Monastero mag-
giorc angezettelt wurde, und die in nichts giringercm
bestanden haben soll. als ihre sämmtltchen Vorgcsctz»
teil zn crmorden und dann zu cntwcichen. Anf diese
Anzeige hin wurden alsbald dic obigcn Kascrncn mit
Soldaten von verschiedenen Waffen, mit öffentlichen
Sichcrbeitswachcn, Karabinicre und Versag!ieri besetzt,
um sich dcr mehr kompromittirten Individuen zn be«
mächtigm. Während dem wnrde die ganze hiesige
Kavallerie unter die Waffen gerufen. I n dcr Kascrnc
Monastero maggiorc wurdc untcr Andcrm der Kor«
poral uiw die ^«'annschaft. die dort die Wache hiel-
ten, verhaftet, und an deren Statt Bersaglicre gesetzt.
Unter den Betten nnd in dcn Strohsäckcn fand man
Stiletc und geladene Pistolen. Ein gleiches nnd in
noch größerer Zahl in der Kaserne S . Ambrogio.
Bei vi.lcn der dortigen neapolitanischen Soldaten soll
man Gold in großer Menge gefnnden habcn, so bc<
Häupten wrnigstens die hiesigen Blätter. Die gcricht-
liche Untersuchung ist bereits eingeleitet worden.

F r a n k v e i c h .

Aus P a r i s wird geschrieben: Die amerikam«
schcn Angelegenheiten treten immer mehr in den Vor«
dcrgrund, und wie es dcn Anschein hat. will die
französische Regierung sich selber drängen lassen, mn
ihrcrscits um so nachdrücklicher in London für irgend
einc gemeinsame Abhilfe gegen die Paumwollennoth
thätig sein zu lönncn. Dieses ergibt sich schon lnn<
länglich alis dcr Art und Wcisc, wic die offiziöscil Blätter
dcn amerikanischen Konflikt mehr und mehr zn Gmistcn
der Südstaatcn darstellen. Anßerdcm spricht man von
Petitionen, die bereits in mehreren Fabriksdistrikten
unterzeichnet werden und in denen dcr Kaiser angc-

Feuilleton.

Zur Londoner AnSftellnng.

L o n d o n , :!0. Apvil. Hentc Mittags hat im
AnssteUungsgebäudc die zweite und letzte General-
probe der zur Eröffmmgsfcicr bestimmten Kompost«
tioneu Auber's, Bennett's nnd Meyerbeer's stattgc-
fandcn. Der Eindruck, den das gewaltige Orchester
machte, war cin überaus mächtiger, selbst für die»
jenigcn, die dem großen Händelfcstc im Krystallpa-
lastc von Sydcnham beigewohnt babcn. Freilich gibt
cs dcr akustischen Fatalitäten hier wie dort mehr als
zu vicl, denn cin Gcbäudc. das die Indnstlicschätzc
aller Welt, und dancbcn an ll)0.00l) Mcnscheit fassen
soll, kann unmöglich cin geeigneter Konzertsaal sein.
ttotzdem finden sich der Punkte viele, zumeist gegen
die Mitte dcs grosten Zcntralschiffcs nnd auf der
nördlichen Oalleric (wo dic indische Abtheilung sich
befindet), wo dic Musik vortrefflich gehört wird. An
diesen Stellen gcl)t kein Tc>n. auch der sanfteste,
nicht verloren, nur wcnn die Trompeten zn schmct'
tern anfangen, und die Pauken erschallen, und dcr
zweitanscndstimmigc Chor mit voller Brust dremgreift,
erwachen die Echo's rcchts m,d links, nnd werfen
die Schallwellen boshaft von dcr Kuppcldecke und dcn
Wändcn zurück,

Aubcr's Marsch — rinc vollständige, äußerst
lebendig komponirte Ouvertüre — dat von wegen der
starken Blasinstrnmente, die dabei thätig sind, von
den neidischen Echo's am meisten zn leiden. und wird
erst rccht gewürdigt werden können, wenn sie m einem

passcndcn Lokale znr Aussühruug gelangt. Bennett
hatte die schwierige Aufgabe. Icnnyson's Gelegen-
hcitsodc in Musik zu setzen, und cr hat sie in cincr
Wcisc gelöst, wic es sich von cincm so tüchtigen,
dnrchgcbildctcn Musiker erwarten ließ. Einen unge.
hcucrn Triuinph aber, dcn größten, dcn cr sclbst sich
nur tränmen koniltc, crzicltc Meyerbeer nut seiner
drcithciligen Fcst.Onverture. Schon bei der gestrigen
Probe, welcher alle Knnslliebhabcr Londons beiwohn«
ten, war diese originelle, durch Mclodicnrcichlhum
und Schwung ausgczcichnctc Komposition mit einem
Enthusiasmus aufgenommen worden, wie cr nnr
spontanen Knnsteindrücken entspringt.

Das ganze Orchester, welches dic sehr schwierige
Ouvertüre mit wunderbarer Präzision vom Blatte
gespielt hattc, bercitctc dcm Komponisten eine form«
lichc Huldigung, in dic sich offenbar die Befriedigung
mit dcr eigenen Leistung mischte. und dcr allc Mci<
stcr — wcr kennt nicht seine sich sclbst mißtraneudc
Aengstlichkcit — war übcrsclig, als hätjc sich ihm
cbcn dic Aussicht crschk'sscn, cincn Namen in dcr
musikalischen Welt zn r:obern. Wcm dcr Zufall
morgen eincn gutcn Plak beschert, dcm bleibt cin
großer musikalischer Genuß vorbehalten; dic Anderen
müssen sich auf nachträgliche Auffi'hrungcu ucrtröstcn.

Dcr Zudrang um Saisonkarten wird mit >cdcm
Tage größer. Schon sollen dcrcn um 10.000 Pfund
Sterling mehr verkauft sein, als cs heute vor cilf
Jahren dcr Fall war. Das Wetter ist prachtvoll,
die Sonne thut, als hätte sie sich seit Jahrhunderten
nirgends heimischer gefühlt, als auf dicscr ncbclbc-
rüchtigten Iusel.

Naucher-Verschwörnnst.
Dieser Tage verschworen sich unsere deutschen

Arbcitcr in dcr Londoner Ausstellung, Preußen. Hes-
sen, Baicrn nnd anderer Stämme Kinder, mit bc<
mcrkcnswerlbcr Einigkeit, daß sie nicht weiter arbci«
tcn wcrdcn, können lind wollen, wcnn man ihnell
das Rauchen nicht gestalte. Nun aber ist das Ge«
bände jetzt gcradc in allen seinen Räumen voll von
Heu, Hobclspänen, Sägespänen, Vanmwollwarc,
Stroh uno zerbrochenen Kisten. Allc dirsc Verpacknngö'
Gegenstände befinden sich in einem Znstandc nntadcl'
hastcr Trockellhcit, und sind jeden Angcnblick erbötig'
sich dnrch irgend einen beliebigen Fnnkci. irgend ei'
ncr beliebigen Tabakspfeife in Brand stecken zu las-
sen. Das Ranchcn kann somit vernünftiger Wcisc
nicht gcstattct wcrdcn. Die Arbeiter steckten snh
nichtsdestoweniger ihre Pfeifen an. und da sie «einig"
waren, behaupteten sic das Feld. Nicht allzu lange-
Die Ansslcllimgs-Beanttcn mcldetcn das Ungcliencr-
lichc sofort dcm Earl of Buckingham, und diestl-'
wandtc sich an dcn Si r Richard Mayne, den Polizei
Chef Londons, um Hilfe, nnd besagter S i r Richard
licß !00 Mann Polizisten — natürlich waffenlos-^
nacl? dem Gebäude kommandircn. I n geschlossen^
Reihen marschirtcn sie dcr Nase nach. d. h. dalm''
woher dcr Tabakrauch kam, einher, ernst und gemc!'
scn nahmen sie jcdcm Rauchenden mit dc,n vöfiichcn
„!'X<:u,̂ ^ ine ^ i i ' " die Pfcifc ans dcm Mnndc. llnv
dcr gute Landsmann, verblüfft durch solche Höfiich'
keit. licß cs qcschchcn. Die Rebellion war damit ^
Ende. das Gebäude mit seinem aus 4 Mi l l , gesaM'
ten Inhalt steht heute noch unverbrannt da, U"0
wäre es verbrannt, wahrlich, die betreffende V c r M '
rnngg.Gesellschaft hättc keinen Hellrr Ersah bewimgl-
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gangen werden soll, unter allen Umständen amerika«
uischc Aanmwolle baldmöglichst wieder auf den fran-
zönlchcn Markt gelangen zu lassen. Die kürzlich gc»
meldete Nrise des französischen Gesandten in Wa>
shi'.igwn, Herrn Mcrcier, nach Richmond, dem Regie«
rungssiyc der Konföderirten. zeigt deutlich, daß die
französische Regierung die Vcilcgung des amerikani»
schcn 5lonfiilie^ ernstlich ins Auge fapt. Der Trani<'
Vort des für Frankreich angekauften Tabaks mag
liloß der Vonvand sein. unter welchem Hr. Mcrcicr
nach Nielnnond geht. während es sich im Grunde
um eine diplomatische Intervention l'andelt. als deren
Vasts die Anerkennung des Südens gelten soll ; die
Schlacht bei ssorinth, deren Resultate' nicht so glän>
zcnd^suid. als man Anfangs glaubte, dürften jene
von Frankreich aufgestellte Basis nicht besonders mo-
dlsizn-t haben.

(Vrvßbvitaunien.
L o n d o n , 29. Ao-il. Der ^'ord. Mayor aab

qestern Aliliio il>, Mansiou » House rm giovcs Pauket
zn El' l ! i : der englischen »>»d fremdl» AllsNlllnngi!'
Kommissär,. Der link'stl's (Yss.inste. w,l.1'sr t"»
Tiiüf'ollich li»f r̂ ^ i î 'IlXü.nis.i'e 5tl"ps, »»o t>ll
Herzog von Camlnic^,. wclll'er de» «i»f Heer. Floüc
li i i i ' Fvriivilliae auölnachle. >v>dme!ln dlm verNolbl-.
„e„ Plinzcn Aldischt einen wannen Nachruf. E<»
G l l i c h ^ lb.it dir E.nl von Gl iNlv i l lc . welcher im
Naiülü dcr Ailsstsllul'gö.ssonüt'issärc sprach.

Vortuftal.
Nachrichten aus «issabon, NN. April nlf^!..

Nt eme bedenklich^ Volks . Emente bei O Po to ' in
Folge der neuen Steuerlasten ausgebrochen ) „ ^
Pewaffnete überyclen den Stener^mpfänge, n se
uem Hau^e und verbrannten die Panis,^ ^ , 7 . /
Der Volksauftanf wurde nnterdr i 'u^" " ' " ^ " " '

Aluerikn.
Zwischen dem «Monitor" und den, .Merr imac"

hat nach den Berichten aus Amerika ein zweiter,
aber nur kurzer Kampf stattgefunden. Es wurden'
einige Kngeln gewechselt. Beim dritten Schuß, dcr
oom „Merr imac" ans einer neuen ungeheuern Ka-
none abgefeuert wurde, entstand auf dein Schiffe
eine große Verwi r rung; die Kanone und das Geschoß
explodirten mit furchtbarem Knalle und bedeckte»
Alles ringsumher mit Trümmern. Der „Merr imac"
mußte sich, übel zugerichtet, nach dem Hafen von
Norfolk zurückziehen.

Tagesber ich t .

La ibach, U M a i

Gestern ist die betrübende Nachricht ans Vrünn
hier eingetroffen, daß der Direktor nnsercr Realschule,
Herr S c h n e d a r , am 2. d. M. gestorben ist.

W i e n , !5. M a i .

Dcr Herr Staatsminislcr Ritter v. Schmer«
l i n g hat sich vorgestern Nachmittags mittelst dcr
Westbahn nach Salzburg begeben. Seine Freunde
sowie Neichsraths-Abgeordnete hatten sich zahlreich
auf dem Bahnhofe eingefuiiden. um ihm ^ Lebewohl"
zn sagen. Es waren an 60 Personen anwesend. I n
zehn bis zwölf Tagen wird derselbe wieder nach Wien
zurückkehren.

— Die nächste Sipnng des Herrenhauses findet
D o n n e r s t a g den 8ten Mai um l l Uhr Vormlt-
tags Statt.

sich dem Kaiser mit st» Wollen vor : » M e s i a l !
Ich Hal's dtn Kopf verwirk:. ich lege mm« Haupt zu
I l ' l ^ l i F ü ß l n ! " Darauf I l ^ l l cr l l a l »line Ha»sIlMHS'
«rcise und dels» Molwe vor , »ul» zul Vl lodüllug
lualt» ihm die A m w o r l : «Rrchl liasl'S a/machl. nnin
lieber Aeam! " I, i per ungarijchln Hofk.nizlti Nl l l l t
cr nur a/botene Un^.nn a » ; FmN Mellermch. d,l
lldoch die Slcl lc lüns Hosftl ictälö dcm f rüb l t ln E i -
^lshfr seiner ^ i l i d l l . eiüem Po ls» , z'lsichfr» wolNc.
clwirklc sich ,ii,c lilleN'öchlle Elüsnnul^s»Eülschli,«
Lung. Ul'd sai dle damit <fpr<ß l-onn Hofrall) zu
Nemezll). scr lU'cl ^ i , il>rdie znl ib lind dem Voten
vor die Füße , ^ , f ^ ^ sz^ Mlüetmch hit lübel
beim Kaisls blschnelie, i-»r cer Hofkau^Ies spaler
b l idxs lm erschien, sagte idm d^r Kaiser r i , l)!slcl'sch
renkivüldigeu W o l l e : ^Aoam! mach mir le in , solche
Schande!"

— Die Fabrikation der Kmwline geht in Shef-
field, wie die „TimcS" meldet, so schwunghaft, daß
eine rinzige Firma allwöchentlich 20 Tonnen (400
Zentner) dieses interessanten Artikels versendet. Mit
den in Sheffield fabrizirten Stahlreifen könnte man
bereits zwe i Mal die ganze Wcltkngel umspannen.

Nachtrag.
T r i e f t , " . Mai. Dcr Obcl'Ingcnisur Herr

M a u s e r ist von dcm Handelsministerium beauftragt
wordc», sich zur londoner Ausstellung zn begeben.

— Der bisherige provisorische Hafclikapitän. Herr
^eva ist zum definitiven Hafenlapita'n von Tricst er-
nannt worden.

mncjle Nachrichten und Telegramme.
Vleape l , : j . Mai (Ueber Paris.) König Vik.

tor Emanuel hat die französische Flotte besucht und
ein Schreiben an Kaiser Napoleon gerichtet, in wel»
chem er ihm für das Wohlwollen für seine Person
und für seine Sympathie für die italienische Sache
dankt, '̂angc sei cr nicht so gerührt gewesen, wie
hcnte. „Die Ordnung, welche in den südlichen Pro>
vinzcn herrscht; die lebhaften Beweise von Zuneigung,
welche ich überall empfangen, beantworten siegreich
die Verleumdungen unserer Feinde, und werden Eu-

>ropa überzeugen, daß dic Idee dcr Einheit auf soli,
den Grundlagen beruhe, und vollständig den Herzen
aller Italiener eingeprägt sei."

H tu t t ssa r t , I , Mai. Dcr Landtag wnrdc heute
durch den Minister binden eröffnet. Dic Thronrede
verhebt Gesetzvorlagen über die Presse, das Vereins.
wc,en die Zivil« unr. Strafgeschgebuna. sowie über
dic Voll lahrigkeit. . " , . "

Ga f fe l , lt. Mai. Ei» hcllte crschlcneiiri- Mi>
»istcrial.Erlaß vcifü^t dlc mwcrwcille Voruabmc der
^ ' . ' ^ " a b w ä h l e n nach dem Gcsepc vom ^0.

S t . P e t e r ö b n r a , 4.Mai Das heutige „Iour-
/ ^ « ^ / j " ' ^ ^ " ü " meldet: Nebermorge» l 5 i n .

tag findet die Eröffnung der täglichen Eisenbahn.
und Berlin Statt,

^ . ^ " ^ " ' ' . , ^ ^ ' - Vlim Gottesdienste in
^ . ^ ^ ' ^ . i l " " Eiligen Kreuz wurden verbotene po.
ttl>che Ge,angc wahrend der Gebete abgesungen. -

Einundzwanzig Personen wurden, als Urbcbcr dieser
Demonstration verdächtig, bcim Herausgeben ans
der Knche verhaftet. ^ '

Oandcls- unll VcsclMbmchtc.
T r i e f t , 2. Mai. Wochenbericht.) Getreide

verharrte in dieser Woche, was disponible Ware an.
langt, in bisheriger Stille und in wciel'endcr Ten.
dcnz. Der größte Theil der Umsäpe fand auf Spe-
klllation für lange Termine Stat t , worans hcruor.
llcbt, daß Meinung für die Zukunft besteht Die
Kurse verstärkten aber zum Schluß die Unthmiglcit
und d,e Preise sowohl für prompte al^ für späte Ter»
mlnware. können heut nur als völlig nominell gelten
Zm Ganzen wurdcn !,4,4U0 St, »„ngeseht. Von
beizen gingen 2l.0l)0 St. sämmtlich banaler und
m'gar ,<)W0 St . davon spätere Lieferung ab.
^ u Haser wnrdcn «0W St . banater anf Spekula-
Uon mw 100 St. alb. gemacht. ) „ Mmö wurden
geseyt ' ^ " ' " " ^ " " " " b'>r Frialil um-

Kaffeh »par aus dcr öfter angeführten Ursache
in beschrankteln Geschäft für den bloßen

Bedarf. Zucker gest. ging bei kleinen Verkäufen wie-
der etwas zurück.

Baumwolle wurde in verschiedenen klciuen 5!osen
gekauft. Die Preise behaupteten stch trotz der Kurs-
rückgänge fest. An Vorrätbcn und Erwartungen fel'lt
es, so daß es schwer sein wird, Erleichterungen am
Preise zu erlangen.

Früchte. Sowohl in rothen Rosinen, als Su l -
taninen und Korinthen wareu die Unisähe unbedeu-
tend und die Preise blieben matt. Von alten Cala«
mata>Feigen gingen 2(>0 Ztr. zu reduzirtem Preise
ab. I n Agrumen war hinreichendes Geschäft zu be-
haupteten Preisen. Mandeln wurden detaillirt zu
stauen Preisen.

I n Gummi war beschränkter Verkehr bei matt
behaupteten Preisen.

Metalle sind sämmtlich in weichender Tendenz,
besonders Vlei, Kupfer und Zinu. Die Geschäfte
stocken, und der Grund dafür liegt, wie bei allen an<
leren Artikelu. in den KurSverhältuissen. Die Nach-
frage für den Konsum wie für den Erporl fehlt
gänzlich.

Häute. Die unten verzeichneten Verkäme fa»«
den wäbrend des vorigen Monats Stat l . Vei fch-
lender Nachfrage waren sie nur von geringer Bedeu-
tung, uud die Preise erlitten auch einen Rückgang.

Farbhölzer sind im Allgemeinen wenig begehrt
und neigen sich der Baisse zu.

Knoppern waren in beschranktem Verkehr bei
stauen Preisen.

Oel. Für diesen Artikel fehlen die Aufträge, so
daß die Geschäfte bei weichenden Preisen von keiner
Erheblichkeit waren.

Vetreide-Purchschnitts»Preise in faibach
am 3. M a i l 3 « 2 .

Marktpreise Vlagajin«lpreise

t?in Metzen
in iisterr. Wahr.

Weizen . . . . . — ! — N 82
K o r n _ ^ — 4 12
Gerste — __ 3 ! 2 0
Hafcr — _^ 2 30
Halbfrucht . . . . — , — 4 73
Heiden —- ! — 8 5 8 6
Hirse — ^ — 4 ^ 1 «
Kukuruh . . . . — — 4 ! 5«

„Juristische Gesellschaft" in LM«ch.

Tagesordnung

der X l l , Versammlung, welche Freitag am l) M a l

!«62 um tt Uhr Nachmittags, im Gesellschaftslolale

( S a l e nd c r g asse Nr. 195 l l . Stock) abgehalten

werden wird.

1. Vorlesung de5 Protokolls der X>. Versamm«
lung.

2. Geschäftliche Mittheilungen, insbesondere meh-
rerer Einlaufe.

3. Rechtfal l s,ber die kiciuidirung der Alimen«
tatiousansprüche nnehclicker Kinder Im Konkurse - -
mitgetheilt uud zur Diskussion gebracht vom Herrn
Advokaten Dr . S u p p a n .

4. Vot t rag des Herrn Wilhelm Ritier v. F r l l s ch
über die Neubestsuerung de6 Verssbaue« l l , Oester-
reich, mit besonderer Vcrücksichtiguna. der Montan .
Verhältnisse Krams.

K. Die Industrievlr lMnisse Krams — darge-
stellt vom Herrn Advokaten D r . U r a n i t s c h .

t i . Bericht des Comites zur Erörterung der
Frage über die Nlilbsstturrlma. des Bergbaues —
erstattet vom Obmann Herrn Finanzrath Dr . K a l -
te u e g g c r.

Vom Präsidium der juristischen Gesellschaft.
i'aibach am !'». Mai l862.

Metegrologische Beobachtungen in Lai tach.

'^ Mm «Uhr Mrg. 32^.11 -^ «.ft Gr. Windstille Sc>unmsch.

2 „ Nchm. 328.85 - j -17.6 ,. 5. schwach betto s) ^

10 .. Abd. 827.00 ^ < 0 . V « k^. drtio dewM

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr ^ Fedor Vamberg. - I Veraniwortlicher Redakteur: Ignaz v7><einmayr7"



Anhana zur Laibacher Zeitmm.
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien
D,» 3. Mal 18U2.

ssffekten. Wechsel.
5'/, M. ta l l ies 70.75 Silber I29>'.5>
5 " , Nat , An!. 84 25 lio»v n . . 130 75
V>i„^fti,n . . si'i'». ' K,l.Dnfat,n . 6s2
^»sditasü.n . . 22l,50

ss' r e m d e n Ä n z e i <; c.
De» 5. Mlii 1802.

Hr. Graf LmUwlvi, ron Oderclichenbelg. —
Hr. Nil lrr u. ^i^vossc». Privatier, ron Spital. —
Die Hirren: i.'>l>h. l. k, HlNiptmaii» . Ulil' — Nle<
drllial'slr. k. l. ^i l l i l t i iain. von VülaH. — Die
Hcircn: H>'.!. Grc'ßdäiic'Iel. — Dul'ich. Handels»
man!,. — Lchädle. Möl'fll'andlfr. — Mass^usl.
Hii''sllll'qsaglltt, »lud — Hm'ak. Gcschäfle7c!ftncsr,
u<?>> Trieft. — Hr. NollMirr. HanDel^manli. vo»
Klc,,->,lifl!il. — Di«' Hcire» : ^ericu. HanDr^mslüi,.
vlid — Tram,. Haiit'Iinigobllchlu'Itlr. uo» Cilli. —
Hr. Eckcff! r, Haüdlllii^^l^eitt, uo» Vir lm. — Du-
Hl l? lü : i.'.l!n0rsl), Z^düat^i. liuo — Posch. ^illisl,
vo» Grcl^, — ^ . Ovanil Tucco, l.'o,> Trirsl. —
Fr. Lclimipt, Güssl'liiisl'lslyeri,,. vo>, ssla^rnflirt.

Ten 4. Hr. Dlvoreki. k. k. Ol'rrst.'l,öarzt. uon
Prag. — Hr. Dc>l'rm. f. k. Vcaml,, uon ?ialilfsi»a.
— Hr. 3rUl»z, Onlül'cslyer. vo>, PräivnII) - - Tle
Hsrrti,: Smirtdoff. GlNSl'ssißrr. — Varizh. —
Keusch, lind — Vllmrrelü). Handelsleilie. «mV - -
E^'ahl, vc»l, Trifft. — Hr. Florianschizl). Gewerke»
verircscr. ucn Wodein. — Die Herren: Nic^ermann.
Assekuranz ° Ins^rklor. — Pollak. »no — Zilier,
Halidelslllile. lind — '^lirger. Ha»dlllil>isagenl, uc>»
Will,. — Hr. U>I).n!^l.'lzh. Pliualier. von Höfflcm.
— Hr, Vrsßinkll. HmidclömalM, voil N<>»ll. —
Poll.il. Haiivtlsmam!. v»n Nlumarlll. — Hr. Kohii,
Ha,'dt!Smill,n, uc>>' Warasdi». — Hr. Irsche. Ha»,
dllsmaiin. voll Slraslsli!. — Hr. liachaioer. Fabrik^'
Kasiirr. ^oi! Hof. — Hr. Slmcherz. voi» Graz. —
— Fr, Mahina.. k. t. Odellielliclmutö < Galti l ,. uo»
Thlnsitüftadl. — Fr. u. l'.n'^cr, Gltts^csißcrs Galli».
vo» Pc>^ü!,ip.

Z. s'49. '^)

Qffene Försterstelle.
?ln der Herrschaft Nadlischcg ist die Stelle

cincö U n t e v fo r st e r s , mic cincm monatlichen
Gehalt von I « fl. öst. W , freier Wohnung
und Benützung von (,'llv:i 3 Joch Griuldstück^n,
dann cincm jährlichell Bczng von l 2 Klafter
Holz zu b f̂ttzen.

Bewcrber wollen sich in ftankll'ten Briefen
mit Beifügung der Zeugnisse diö Mitte Juni
l, I . wenden:

An die Inhabuttg der Herrschaft
Sounegst, Herrn (trafen Josef v
Auersperg.
Z 8 i l .

Die Heu- und (Hrummct'Abmaho auf dem
landwirthschaftlichcn 1',>l̂ '.'>nl» - Hofe wild am
Nl. M a i d. I . Nachmittag um 3 Ul)r in
ls,l:n r«i 8>ta« auf die drei Jahre l8<»2, l«tt3
und l^l»4 verst'cigelungöweise in Pacht auöge-
lassen, und um jährliche i»8 si. 25, kr. ausge-
rufen werden.

Laibach am 3. Mai »S«2.

CeniVeUnnscheg,
Modistin,

wol'llt seit î . Mai in dl l Stern - Alke Nr. 21 im Herrn
Malli'schcn Hanse, imü ülicrllimml. wie bis j/pt. jele
^lrl D a m e n ' P u t z - s l r b e i t , sowie auchaUeGaltun,
gcn Strohhütc zum Puyeli :c. Modllnisiren.

3 . 8 2 4 . (1)

Warnung;*
Ich ersuche Jedermann, auf meinen Na-

men Niemanden etwas zu borgen, weil ich in
keinem F a l l e , sei eä für wen immer, irgend
etwas zu zahlen mich ve>pflichte.

Rann am 3 Mai l5i,2.
- Ocorg M r a ß , Bä̂ -meism-.

Z. ^ ^

Verlorener Jagdhund.
El! , junger V o r s t e h h u n d , w l i i l , lüi! braunem

HIrck an, Nückcn. »>,!) el'lnsl' ge^i^nelcin ^opfe. is:

am 2, d. M . l)ier iu Veiluft sserall>'cn,

Der Nsl,'itt'ri!'g<r oeeftll'i-n i» rie Oladisl1?a°

Vorstadt Nr. 4.> erhalt eine angeu'lsscne Vell'l)N»'n^>

3 . H.'JO. (2)

Vortcpiaiio'**
>n n r o s i e r e r A u s w a h l , neue, mehr ut>d
noch schr wenig gespielte, in F lüge l -Form,
und I' l. 'Ml'l io'«, sind nwglichst dillig zu ver-
kaufen und au6zuleihen, beim Foltrpianomachcr
VVi l t« '^ / . , Gradischa - Vorstadt Nr . it? w
^aibach.

ZU vttlllitthcn.
Im Schlosse PepeNsfe ld , Dbec-

schischka N r . l , ist der 2. Stock, bestehend
in l> Piecen, ganz oder theilweise, sammt
Einrichtung zu vcrmiethen.

Nähere Auskunft ertheilt der k. k. Notar
««-.««,-<>». 8»z»z,t„,!«, Stadt Nr. 1<̂ 0.

Z. 532. (2)

M k. k. allerh. privil. und Approbation >. hoh. kgl. preuß.Mnist d. Mdtz.-Angclcgcnh.

Dr. Borchardt's "£;; KUÄUTERSE1FE.
'-) oOQoaQQO ^ (

^ Vrigilllü- ^

? Päckchl'u ^

^ 42 kr. ö. w . c!

^ Die I V n . Vorchardt 'schc l . t. d. priu. Kväutcr-Icifc ist m i ^m'tn'fflichri! ^
>̂ M i t t e l , die Haitt zil stiirtcn n>id sscsund ;n erhalten: sie ist unbestritten das ^
^ Beste, was in diesem -̂ache sscliefnt werden lain,, sowohl qe^eü die so lästigen s
) Soiniurvsprossen, Leberflecken, Sonnenbrand, Pnsteln, Pickel»:, Hantblä^chen :c., ^
^ nl^wie anch zur Erhaluma, und Herslcllnn^ e'ner reinen, geschmeidigen Hant in ^
^ trästisser Frische nnd belebtem Am'ehm, sie eignet sich gleichfalls ,

> ft^Ä^-mit großer Ersprießlichkeit M Dadern .jeder Ar t . ° ^ M ̂

'̂  Original- ^

^ verl'lcl,l'lung.8

> o v ^ c>(> <I> s) ci> d>̂  l )
5 Iff «Ml. l l r . l l»r<ui i» ' s

Kriitif e»#- Pomade
z»r Stärkuna und Erwrckmm dcs tjaarwuchscs.

(y1lBiBaariiBdC2t- O e l
M tioilscruirunl; und Vcrschönlrunq dcr Haare.

Tic » r . Hart l l i lg 'schl ' i i , privilegirten, H a a r w u c h s m i t t e l unterscheiden sich durch <22^
^ M W f i i z ^ ihre l icn 'ähr tcu aui^'zsichi'.tten (Eigenschaften uno durch ihren wohlfeilen Preii« sehr Vortheil- ^ ^ ^
^ « » » l ^ haft von den, so mannigfach angepriesenen, 9.>cacassar.>Ucttsuwnr^I: und den mristrii auderru ^ ö e i ' « ^ ^

uud Haarpomaden, indem uubestritteu im Bereiche rationeller Haarwuchömiltel leiue s<M^^l1'5ll
c'rfolgsicherc ^usaunuensetzuugen rxistireu a!^ diese; sie sind daö glilcklichr ^tesullat vieliährigm ^Hst< >

D W l ^ ^ H ^ ^ W ^orscheu^, vielfeitigcr Erfahrungeu und 5!l^>sM^ M^- dsrru Wnth «ud Slichhaltigleit die «,,^W^M
« « ^ W M ^ » » auerkeuuendstcu Znslimmnngm hochachtbarer Wissenschaftionänner vorliegeu, so das; die bei- ">!WW^«
^ § M l 2 l M ! l H M ^ deu , sich in ihren Wirlungm g,-gl>»sritig ergänzende», I<>-, H a r t u n g'scheu Haarwuchsiuiltel iu S M ' ^ H H

^«^» ^ . _^V^° aller Gtwisseuhaftigkeii auelupfohleu nn-rdeu' löuuc:,. l ^—?
il ».^ dlkr. f<^-» Obige rühmlichst bewährte kosmetische Präparate sind 5 5 5 M l -

siir ttaibach in gleich ^uter (Dualität zn Fnbriltpreiscn stets vorrnthig öri
.I<>«,«»«l ll^r«»jc'll<»vz<',. und «8<»z,»il5 ck l l n « < o l , i ^ t ' l , , suwie auch iü Friesach Apoll). ^»'. «««,^K«"-,
^dr ia ^ . l . ^ l l « . I l l y r . Fcistritz ^n . - . ».ltz-x^«»«» , .<Nasso,lfllrt Avoll,. .U««»«M ^»n,,,»«^ »ud H<"«^'
«u,»,»nn, >lraiul,nrss '«'»,«'«»««. ^«z»,»nl». ?il-„stadtl Apoll,, »)«,»». «l^««»l l . 3 t . Veit «ß. «l,»«»«'»^'
I p i t t a l «l. l?««» ^V«l l« l« , Villach ls»«»<l». ^ » n « t , und fiir Wippach bi'i ̂ . ̂ . «»«xll«',,^.

I . 2l72. (>1)

^ Steyrischer Krimtersaft ^
W 3 ^ s " fur prujUeidcnde, " ^ H H
l , ^ die Flasche c'» BjH kr. öst. W ä h r . ; ^

D M u s k e l - u ll«1 N s r n e l l - E s s r l, z. ^
O die Flache i. , fl. öst. Währg.; ^ «
D . Dr. liomdboix'8 ^

I SAfiSffi-EiiSliESSE&. S
W dle ̂ la^chc u 5 « kr. ö,tcn-. Währq.; " S

W Dr. Brunn's ' h
I! STOMATICON CMumlwasser), 3
M die Flasche :'. ß̂ Ai kr. öst. Nährq., ß
^ sind stctö echt und in bester Q u a l i t ä t vonäthiq bci Hrn. .1<»«>. «^I<»«><^ in i ' a i l ' a ä ) ; ^
W Apotl'kkcr .?«»>« in S t c i n ; Apotheker «<»,,,!'»,<»« in G n r k f e l d. 1̂

Z 8,^3. ( l ) ^

UWWUzMMUWWWMMMWMUDMMMMMMWWWMMWWWMlM

^ ist vom 1. Juni ml billig zu vmnietheu. Näheres in dcr Grpedition dieses Blattes. D


